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„…Auch die Lasten, die Menschen infolge der 
Infektionsschutzmaßnahmen zu tragen haben, 
wiegen je nach biografischer Prägung, 
persönlicher und beruflicher Situation, den 
Graden der Vulnerabilität und den Ressourcen 

der Resilienz unterschiedlich schwer.“
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 Im Rahmen der MHS als Kernindikator 

konsentiert – noch nicht in kontinuierliche                                                            

nationale Surveillance implementiert



Mehrere Definitionsmöglichkeiten (!)

Wissenschaftlicher Konsens:

• „psychische Widerstandsfähigkeit“ 

• positiver Gegenbegriff zu Vulnerabilität

• resilient gegenüber bedeutenden 
Belastungen, angesichts kritischer oder 
(potentiell) traumatischer Lebensereignisse

• im Vergleich zu anderen Personen mit 
vergleichbarer Erfahrung

Resilienz - Definition
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(Ayed et al, 2019; Chmitorz et al., 2018 Kumpfer, 2002; Kunzler et al., 2018)

https://www.swr.de/swr2/wissen/resilienz-und-ihre-grenzen-wie-wir-krisen-bewaeltigen-100.html
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Resilienz – Operationalisierung und Messung
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Erholung

Stabilität

Wachstum

Verschlechterung

1. Bewältigungs- und Anpassungsprozess

(=Trajektorien bzw. Verlauf)

Chronisch

(Ayed et al, 2019; Chmitorz et al., 2018 Kumpfer, 2002; Kunzler et al., 2018)
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Resilienz – Operationalisierung und Messung
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Erholung

Stabilität = Resilienz (35-65%)

Wachstum

Verschlechterung

1. Bewältigungs- und Anpassungsprozess

(=Trajektorien bzw. Verlauf)

 Was zeichnet diese Gruppe an Personen 

mit einem resilienten Verlaufsmuster aus?

= Kaum bis keine Belastungsreaktion 
gegenüber einem Stressor 
(vgl. Bonanno, 2004; Kalisch et al., 2015)

Chronisch

(Ayed et al, 2019; Chmitorz et al., 2018 Kumpfer, 2002; Kunzler et al., 2018)
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Resilienz – Operationalisierung und Messung
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1. Bewältigungs- und Anpassungsprozess

(=Trajektorien bzw. Verlauf)

 Was zeichnet diese Gruppe an Personen 

mit einem resilienten Verlaufsmuster aus?

= Kaum bis keine Belastungsreaktion 
gegenüber einem Stressor 
(vgl. Bonanno, 2004; Kalisch et al., 2015)

(Ayed et al, 2019; Chmitorz et al., 2018 Kumpfer, 2002; Kunzler et al., 2018)
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Chronisch



Resilienz – Operationalisierung und Messung
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Abb. aus Windle (2010), adaptiert von Bronfenberenner (1979)

1. Bewältigungs- und Anpassungsprozess

(=Trajektorien bzw. Verlauf)

2. Bündel von individuellen, sozialen und 

gesellschaftlichen Ressourcen 

(=Resilienzfaktoren bzw. Lebenskompetenzen)

(Ayed et al, 2019; Chmitorz et al., 2018 Kumpfer, 2002; Kunzler et al., 2018)
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1. Bewältigungs- und Anpassungsprozess

(=Trajektorien bzw. Verlauf)

2. Bündel von individuellen, sozialen und 

gesellschaftlichen Ressourcen 

(=Resilienzfaktoren bzw. Lebenskompetenzen)

3. Ergebnis eines Bewältigungs- und 

Anpassungsprozesses (=Outcome)

Resilienz – Operationalisierung und Messung
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(Ayed et al, 2019; Chmitorz et al., 2018 Kumpfer, 2002; Kunzler et al., 2018)
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1. Bewältigungs- und Anpassungsprozess

(=Trajektorien bzw. Verlauf)

2. Bündel von individuellen, sozialen und 

gesellschaftlichen Ressourcen 

(=Resilienzfaktoren bzw. Lebenskompetenzen)

3. Ergebnis eines Bewältigungs- und 

Anpassungsprozesses (=Outcome)

 Ergänzend - schließen sich keineswegs aus!

Resilienz – Operationalisierung und Messung
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(Ayed et al, 2019; Chmitorz et al., 2018 Kumpfer, 2002; Kunzler et al., 2018)
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Forschung aus dem Fachgebiet Psychische Gesundheit

Resilienz während der COVID-19 Pandemie
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Forschung aus dem Fachgebiet Psychische Gesundheit
Resilienz während 

der COVID-19 Pandemie
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Corona Health App-Studie (Cohrdes et al., 2022; Cohrdes et al., in Revision)

2137 freiwillige TN von 18-84 Jahren (52.7% Frauen) Juli 2020-July 2021

 Untersuchung u.a. zu Verläufen psychischer Gesundheit & Resilienzfaktoren

Corona-Monitoring bundesweit (CoMoBu-Studie) (Kausmann, Cohrdes et al., in Vorbereitung)

12.260 TN aus repräsentativem SOEP Panel von 18-99 Jahren (56.9% Frauen) 2015-2022 

 Untersuchung u.a. zu Verläufen psychischer Gesundheit & Resilienzfaktoren

Meta-Analyse zu Resilienzfaktoren für psychisches Wohlbefinden (Cohrdes et al., in Revision)

42 Studien 79.750 TN aus 21 Ländern von 18-89 Jahren (48.5% Frauen) publiziert bis Mai 2022
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Ergebnisse aus dem Fachgebiet Psychische Gesundheit

Zusammenfassung

Resilienz während 
der COVID-19 Pandemie
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• Prototypische Verläufe von psychischer Gesundheit/Wohlbefinden auch während der 
COVID-19 Pandemie, Anteil resiliente Gruppe jedoch vergleichsweise gering

(Cohrdes et al., 2022; Cohrdes et al., in Revision; Kausmann, Cohrdes, et al., in Vorbereitung)
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Ausgewählte Ergebnisse: Lebensqualität von Juli 20-Juli 21

Cohrdes et al. (2022)

Resiliente Gruppe = 18.7% 
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Ergebnisse aus dem Fachgebiet Psychische Gesundheit

Zusammenfassung

Resilienz während 
der COVID-19 Pandemie
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• Prototypische Verläufe von psychischer Gesundheit/Wohlbefinden auch während der 
COVID-19 Pandemie, Anteil resiliente Gruppe jedoch vergleichsweise gering

• In anderen Krisen bewährte Resilienzfaktoren (z.B. soziale Unterstützung, sportliche 
Aktivität) gleichermaßen relevant während COVID-19-Pandemie, bedürfen jedoch 
individueller und gesellschaftlicher Flexibilität und Anpassung

• Ausnahme: Positive Bewältigungsstrategien (z.B. positives Umdenken, Akzeptanz) 
besonders charakteristisch für ein resilientes Verlaufsmuster und positive Zusammenhänge 
mit psychischer Gesundheit/Wohlbefinden 

• Negativer Trend: Psychische Gesundheit/Wohlbefinden im Mittel über die Zeit gesunken 
während ungünstige Bewältigungsstrategien (z.B. Verleugnung, Substanzkonsum) anstiegen

(Cohrdes et al., 2022; Cohrdes et al., in Revision; Kausmann, Cohrdes, et al., in Vorbereitung)
 Handlungsbedarf
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Ergebnisse aus dem Fachgebiet Psychische Gesundheit

Empfehlungen

Resilienz während 
der COVID-19 Pandemie
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 Resilienz steigernde individuelle Maßnahmen: 

Förderung von positiven Bewältigungsstrategien und Flexibilität (=Repertoire), sowie 
Problemlöse- und Anpassungsfähigkeiten 

 Resilienz steigernde gesellschaftliche Maßnahmen: 

Schaffen von Voraussetzungen, bedarfsgeleitete situationsspezifische Erweiterung und 
Flexibilität im Zugang zu/Angebot von Maßnahmen 

z.B. Formen des digital vermittelten sozialen Kontakts und Unterstützungsangebots oder 
Individualsport

(Cohrdes et al., 2022; Cohrdes et al., in Revision; Kausmann, Cohrdes, et al., in Vorbereitung)
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Ausblick
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Resilienz als Bewältigungs- und Anpassungsprozess:

vertiefende Forschung & RKI Panel
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Erholung

Stabilität

Wachstum

Verschlechterung

Hohe Eignung für 

• Längsschnittliche Forschung z.B. mit einer 

Subgruppe von RKI Panel-Teilnehmenden

• Ableiten von Risikogruppen angesichts 

aktueller gesellschaftlicher Krisen 

(responsiveness)

• Kombinierte Forschung mit Gruppen-

konstituierenden Resilienzfaktoren

Chronisch

17



Resilienz als Bündel von Ressourcen: 

nationale NCD-Surveillance & RKI Panel
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Abb. aus Windle (2010), adaptiert von Bronfenberenner (1979)

Hohe Eignung für 

• querschnittlichen Surveillance-Ansatz zur 

Erfassung von bevölkerungsrepräsentativen 

Trends 

• Ableiten von konkreten Förderbedarfen 

hinsichtlich individueller, sozialer und 

gesellschaftlicher Kontexte (preparedness)

Gesellschaftliche Faktoren jedoch bislang 

unzureichend beforscht und berücksichtigt

Keine entsprechend geeignete Kurzskala 

vorhanden
18



Resilienz als Bündel von Ressourcen: 

nationale NCD-Surveillance
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2 aktuelle Projekte - Sachmittelförderung im Rahmen des 9 Punkte-Plans:

• Systematische Übersicht (Scoping-Review) zu individuellen, sozialen und gesellschaftlichen 
Resilienzfaktoren angesichts gesellschaftlicher Krisen 

 Kooperation mit dem Leibniz-Institut für Resilienzforschung in Mainz

• Entwicklung einer Kurzskala zur Erfassung von Bewältigungsstrategien (als eine zentrale 
individuelle Ressource für Resilienz)

Weitere Drittmittel zur Fortführung der Forschung aktuell leider bislang nicht in Aussicht 

(d.h., Entwicklung eines nationalen Resilienz-Index, Validierung und Normierung für 
Deutschland, Erweiterung für das Kindes- und Jugendalter, ggf. internationale Vergleichbarkeit)
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Kontakt: CohrdesC@rki.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

American Psychological Association (APA): https://www.apa.org/topics/resilience


